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Telegraphiſche Depeſchen.

Bern, Montag d. 25. Nov. Gutem Vernehmen nach
hat der Bundesrath beſchloſſen, wegen der neuerlichen Ge
bietsverletzung an der Genfer Grenze von Frankreich Ge
nugthunng zu verlangen Fazy iſt in Genf nicht wieder
gewählt worden.

London, Montag d. 25. Novbr. „Daily Netws“ ver-
ſichern daß der Miniſter den Befehl ertheilt habe, nicht zu
geſtatten, daß der „Naſhville“ (der in Southampton eingetroffene
Dawpfer der Sübſtaaten der nordamerik. Union) wie ein Kriegs
ſchiſf ausgerüſtet werde.

Von der polniſchen Grenze, Montag d. 25. No
vember. Der Kaiſer hat den Chef der Cultus-Commiſſion,
Vidal, dem Suchoſanet die Begleitung des Grafen
Wielv polski unterſagt hatte, zur Dispoſttion des Letzte
ren nach Petersburg berufen.

Deutſchland nBerlin d. 25. Novbr. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin begaben ſich geſtern Vormittag imit dem Kronprinzen dem
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, den Prinzen Albrecht und
Sohn, der Prinzeſſin Alexandrine und der Frau Landgräfin von Heſſen
mit Extrazug nach Potsdam und wohnten dort dem Gottesdienſt in
der Friedenskirche bei. Nach einem der Königin Wittwe auf Sans
ſouci abgeſtatteten Beſuche reiſte der König mit dem Kronprinzen, den
Prinzen Karl und Albrecht von der Wildparkſtation per Extrazug über
Halberſtadt nach Blankenburg zur Jagd von wo die Rückkehr Mitt
woch Abend zu erwarten iſt.

Die Wahlkämpfe in den Berliner Wahlbezirken haben eigent
lich noch nicht begonnen, für jetzt ſind eben nur Candidaten vorgeſchla
gen, aber auch nun ſo zahlreich, daß die Zeit bis zum 6. December

weitaus nicht hinreicht, um nur die meiſten geſchweige denn alle zu
hören ſo ſind im dritten Berliner Wahlbezirke 17, im vierten 13 Can
didaten vorgeſchlagen deren Erklärung über die Annahme der Wahl
Noch ausſteht.

Jn der letzten geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurde
vor dem Uebergange zur Tagesordnung der Verſammlung das dem
Vorſitzenden zugegangene Ant wortſchreiben des Hofmarſchalls, Grafen
Pückler, in Betreff der bekannten Angelegenheit wegen der Ernennung
Einer Deputation zur Audienz bei Sr. Majeſtät dem Könige mitgetheilt
Der Jnhalt ſoll im Weſentlichen die ſchon mündlich gemachte Mitthei
ung beſtätigen, daß die Angelegenheit lediglich auf ein Mißverſtändniß
des Hofmarſchalls zurückzuführen ſei, und hinzufügen, daß nach dem
Vorkrage, den der Hofmarſchall dem Könige zu halten ſich verpflichtet
erachtet habe, Se. Majeſtät den Befehl ertheilt das gemachte Verſe
hen bei der erſten paſſenden Gelegenheit wieder auszugleichen. Hier
mit hat dieſe Angelegenheit ſelbſtverſtändlich ihre Erledigung gefunden.

Jn einem durch den Landrath des Zeitzer Kreiſes v. Holleuffer,
veröffentlichten Miniſterial Reſcript des Grafen Schwerin vom 16. No
vember an den Regierungspräſtbenten Rothe in Merſeburg ſagt der
Miniſter

„„Mit dem gefälligen Berichte vom 12. d. M. und in Berückſichtigung der dorti
gen und ſonſtigen Wahrnehmungen bin ich, was die Wahlagitation Seitens der
ſogenannten Fortſchrittspartei betrifft, darin mit Ew. Hochwohlgeboren einverſtanden,
Daß es weſentlich darauf ankommt, die angebliche Uebereinſtimmung dieſer Partei mit
den Abſichten der Staatsregierung zu berichtigen. Den betreffenden Behauptungen
Wird am geeignetſten durch diejenigen Kreisblätter entgegen zu treten ſein welche die
amtlichen Mittheilungen zu bringen pflegen. Es werden Kundgebungen dieſer Art die
Meinung nicht aufkommen laſſen daß die Beſtrebungen der Fortſchrittsparter mit der
Staatsregierung übereinſtimmen.“

Die badiſche Circular Hepeſche in Sachen der deutſchen Bun
des Reform (die übrigens für jetzt noch Entwurf iſt) beginnt in
ihren allgemeinſten Umriſſen bekannt zu werden. Sie iſt eine ausführ

man gleich nicht

liche Denkſchrift zu nennen, die bei aller diplomatiſcher Form vom ech
teſten nationalen Geiſte durchweht iſt. Nach einer eingehenden Dar
legung des jetzigen Standes der Dinge in Deutſchland, nach innen wie
nach außen präciſtrt ſie die Reſultate in einer Reihe von ſcharf for
mulirten Punkten oder nationalen Forderungen Die hauptſichlichſten
darunter ſind einheitliche monarchiſche Centralgewalt mit einheitlichem
Commando und einheitlicher Hiplomatie und ein deutſches Parlament.
Einem ſolchen Programme, dem Programme aller wahren Patrioten
in Nord und Süd wird es an freudiger Zuſtimmung im Vlke nicht
fehlen die volksfeindlichen Regierungen aber werden Kopfzerbrechen
genug daran haben. Was auch zunächſt der Ausgang dieſer Beſtre
bungen ſein möge, dem badiſchen Miniſter von Roggenbach bleibt es
eine Ehre und ein Verdienſt, die deutſche Frage auf diplomatiſchem Ge
biete als der erſte wieder „geſtellt“ zu haben.

Es iſt bereits bei Gelegenheit des Abſchluſſes der Militär Conven
tion mit Coburg angedeutet daß andere kleine Bundesſtaaten dieſem
Beiſpiel folgen dürften. Der „Correſp. Stern geht ein Brief aus
Weimar zu, welcher dieſe Andeutung dahin beſtätigt, daß die gegen
wärtige Anweſenheit der Herren von Watzdorf und von Lariſch
in Berlin mit den Berathungen über eine Convention in Verbindung
gebracht wird. In offtziellen Kreiſen Weimars und Altenburgs habe
man ſich von den praktiſchen Vortheilen einer ſolchen Militär Conven
tion überzeugt heißt es in dem uns zugegangenen Schreiben wenn

für gut halte, ſo weit darin zu gehen, als der Her
zog von Coburg Gotha.

Aus Bremen vom 20. Nov. wird der „Augsb. Allg. Zeitung
geſchrieben Die vorläufigen Unterhandlungen unſerer Geſetzgebenden
Gewalt mit Preußen in Betreff eines Flottenbundes ſind ſo weit
vorgeſchritten, daß ſchon in nächſter Zeit Bevollmächtigte ſich nach Ber
lin begeben werden, wo in commiſſariſchen Berathungen der bezügliche
Vertrag feſtgeſtellt werden ſoll.“

Das Handels Archiv Nr. 47 enthält Folgendes über die Lage der
engliſchen BaumwollenJnduſtrie: Die Lage der Dinge in den engli
ſchen BaumwollenDiſtrikten hat in letzter Zeit ein gar trübes Anſehen
gewonnen. Die Wirkungen des Ausbleibens der amerikaniſchen Baum
wollenzufuhr treten von Tage zu Tage deutlicher hervor. Die meiſten
Fabriken arbeiten nur noch wenige Tage in der Woche, ein Theil hat
ſeine Thätigkeit ganz eingeſtellt und die Lohnſätze ſind beträchtlich
heruntergegangen.

Man ſchreibt der „VolksZtg.“ aus Riode- Janeiro vom 25.
Oct. „Zum Beitritt an den Nationalverein fand am 16. d. M.
eine Verſammlung der hieſigen Deutſchen ſtatt, in welcher gegen 65
Perſonen ihren Beitritt anmeldeten und deren fährliche Beiträge ſich
auf circa 600 Thlr. belaufen. Zu fernern Beitrittserklärungen liegen
Liſten auf und mag bis zum Schluß der Poſt die Mitgliederzahl ſich
auf etwa 80 belaufen. Es iſt erfreulich, daß bie Einheitsidee, hier ſo
wohl wie drüben ſo ſehr nöthig, auch hier Wurzel geſchlagen, und
daß die Rede des wackern Gerſtäcker auf fruchtbaren Boden gefallen.

Jn Bezug auf den Nulandt' ſchen Prozeß in Deſſau wer
den anſcheinend aus offizieller Quelle unrichtige Darſtellungen verſchie
dener Blätter berichtigt: „Es iſt nicht gegründet, daß die Entſcheidung
der Leipziger Unterſuchung gegen den früheren Bankdirector Lieberoth
dem Urtheil in der Nulandt'ſchen Unterſuchung zuvorkommen werde, da
vielmehr in der letzten ſchon am 11. December die neu anberaumte
mündliche Verhandlung ſtattfinden wird während jene ſich noch im
Stadium der Vorunterſuchung beſigdet. Eben ſo wenig iſt nach un
ſern, gewiß beſſern Quellen ein Abſtandnehmen von weiterm Vorgehen
gegen Lieberoth wahrſcheinlich es liegt vielmehr die Sache dergeſtalt,
daß letzterer auf eine wegen Eröffaung der Unterſuchung eingelegte Be
ſchwerde nicht allein von dem künftig in erſter Jnſtauz urtheilenden
Bezirksgericht zu Leipzig, ſondern auch auf eingelegtes weiteres Rechts
mittel ganz vor Kurzem von dem Ober Appellationsgericht zu Ores



den als letzter Inſtanz mit einer Motivirung zurückgewieſen iſt, welche
das directe Gegentheil von einem formellen Abſtandnehmen ſeitens der
Staatsbehörde erwarten läßt.“

Aus Leer in Oſtfriesland ſchreibt man Der Schiffbauer H.
Ihnen hat ſeine ſchnell ſegelnde Hacht (mit zwei Maſten) der preu
ßiſchen Marine geſchenkt.

Poſen, d. 23. Novbr. Die Führer der czechiſchen Bewegung
in Prag haben an die hieſigen Führer der polniſchen Bewegung, mit
denen ſie ſchon ſeit dem Frühjahr die innigſte Verbindung unterhalten,
aus Anlaß der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe unterm 14. d. Mts.
folgende Adreſſe gerichtet, der ſofort die weiteſte Verbreitung in der
Provinz gegeben wurde

„„Theure volniſche Brüder Die wichtige Zeit der Abgeordnetenwahlen ſteht bei
Euch bevor. Eure Gegner ſtrengen alle ihre Kräfte an und ſind bereit die Jntereſ
ſen der Freiheit, den Fortſchritt und das allgemeine Wohl zu opfern damit nur das
ſlawiſche Element zur Minorität und Abhängigkeit gebracht werde. Da wir uns in
ähnlichen Verhältniſſen befinden ſo wiſſen wir die Schwierigkeit Eurer Lage zu wür
digen und fühlen aufrichtige Theilnahme für Euch unſere Brüder. Dieſe Sympathie
veranlaßt uns Euch in dieſer wichtigen Zeit die herzlichſten Wünſche des beſten Er
folges bei den zur Rettung Eurer Nationglität ſo wichtigen Wahlen kund zu geben.
Gebe Gott, daß durch die Bemühung Eintracht und Ausdauer Eurer Landsleute
eine recht große Zahl Eurer Abgeordneten zum Berliner Landtage durchgebracht werde,
die, wie die vorigen Vertreter Eures Landes, vor ganz Europa die Rechte Eu
res Vaterlandes und Eurer Nation mit Standhaftigkeit vertheidigen. Dazu
helfe Euch GottUnterzeichnet iſt die Adreſſe von Pr. Palacki, Dr. Rieger, Dr.
Brauner, Dr. Purkinie, Dr. J. Fritſch, Prof. Skuterski, Dr. Kodym,
Dr. Ant. Maier Dr. Hamernik, Em. Tonner, J. Wenzig, Dr. Swatck,
Dr. med. Pottlipski, Hr. E. Greger, K. Zap.

Weimar, d. 20. November. Die geſtern und vorgeſtern hier
verſammelt geweſenen thüringiſchen Landtags Abgeordneten haben ſich
damit beſchaftigt, einen Geſammtausſchuß aus den Einzel Landtagen
anzubahnen. Die Verſammelten haben auch den förmlichen Beſchluß
gefaßt, bei den betheiligten Regierungen einen Geſetzentwurf zu bean
kragen, daß ein Geſammt Ausſchuß der thüringiſchen Landtage zur ge
einſamen Vorberathung gemeinſamer Geſetzentwürfe konſtituirt werde.
Die von den verſammelten Abgeordneten vorgenommene Berathung
des Gewerbegeſetz Entwurfs läßt für den nächſten weimariſchen Land
tag ſchon vorausſetzen, daß das Miniſterium eine Majorität im Land
tage haben wird, da die Anträge der miniſteriell geſinnten Abgeordne
ten die Majorität der Stimmen erhielten. So beſonders bei der Prin
zipienfrage über das gewerbliche Niederlaſſungsrecht von Ausländern
entſchied ſich die Majorität für das Prinzip der Reciprocität, während
die Linke für ein unbeſchränktes gewerbliches Niederlaſſungsrecht ſich
erklärt. Eine ſo eben erſchienene Broſchüre: „Die Gewerbefrei
heit als Mittel gegen die überhandnehmende Eheloſigkeit findet eine
ungewöhnlich ſchnelle Verbreitung und macht einiges Aufſehen. Der
Verfaſſer erblickt in der Gewerbefreiheit „das ſicherſte Mittel, welches
der Noth der Wittwen und Waiſen abhelfen, die Armenpflege vermin
dern und den öffentlichen Wohlſtand auch durch Hände und Kräfte
der Frauenwelt vermehren wird. Tauſende von jungen Mädbchen, die
alle Tugenden beſitzen, einen Mann zu beglücken, die aber das Un
glück haben, nicht reich zu ſein und dadurch von dem harten Looſe
getroffen werben, unverſorgt zu bleiben ſie alle finden Gelegenheit in
der Gewerbefreiheit, dem Kapital Geldvermögen ein Kapital Arbeits
vermögen entgegenzuſetzen, und das wiegt was bei klugen Staats und
Hausökonomen. „Durch Einführung der unbedingten Gewerbefreibeit
überall in Deutſchland vollende man endlich die Stein ſche Gemeinde
Orknung, die den Frauen durch Gewährung des Bürgerthums ſtädti
ſches Gewerbe ſicherte.“ Alle dieſe Gedanken ſind nicht neu, zünden
aber jetzt bei der ſchwebenden Gewerbefrage um ſo leichter

Weimar, d. 22. Noobr. Während die hannoverſchen Gezichte
Herrn Bennigſen nicht verpflichtet hielten, auf Requiſition einer aus
wärtigen Behörde in einer Unterſuchung gegen ein Ausſchußmitglied
des Rationalvereins Zeugniß abzulegen, hat das hieſige Kreisgericht
ein ſolches Zeugniß als eine unzweifelhafte Rechtspflicht angeſehen und
das Vorſtandsmitglied des Nation alvereins!, Rechtsanwalt Fries, der
ſolches verweigerte durch Strafandrohung hierzu angehalten. Eine
von Fries eingelegte Berufung an den Appellhof war ohne Erfolg,
indem dieſer die Entſcheidung des Kreisgerichts durchgängig beſtätigte

Jtalien.
Aus Ancona vom 14. Novbr. wird der „Augsb. Allg. Ztg.“

geſchriehen: „Die Handelsſtadt Ancona ſteht am Ziel ihrer Wünſche
Die Eiſenbahn iſt fertig und eröffnet. Wenige Stunden nur trenneni
Uns von Bologna und den Hauptſtädten des italieniſchen Handels. Die
Erinnerungen an die ſtarre Anſchauungsweiſe Gregor's XVI., der die
Schienenwege wegen der dadurch bedingten ſchnellen Beförderungsweiſe
als für die öffentliche Moral gefährlich aus ſeinen Staaten verbannt
hatte, und an die von Pius IX. be wieſene Lauheit, derartigen Unter
nehmungen Schutz und Beiſtand zu leihen ſind noch viel zu wach,
um nicht die jetzige Regierung, die in wenigen Monaten das Werk
vollenden ließ in den Augen der Bevölkerung zu heben. Man iſt
hier ſelbſtverſtändlich ſtolz darauf, daß man in Turin eine Aufmerk
ſamkeit für Ancona an den Tag legt, die weder Meiland, noch Flo
kenz, noch ſelbſt Neapel in gleichem Verhältniß genießt.

Die „Jtalie bringt aus Neapel noch einen ſehr ausführlichen
Bericht über die combinirte Jagd der Jtaliener und Franzoſen auf den
Räuber Chiavone, woraus ſich noch mancherlei Einzelheiten ergeben. Ein
italieniſcher Sergeant tödtete in dem Gefecht bei Jſoletta neun Bandi
ten mit eigener Hand. Getödtet wurden 70 Banditen. Die Jtalie
den hatten 5. Todte Der Commandirende franzöſiſche Offizier zeigte

em italieniſchen Polizei Bevollmächtigten die ſtrengſten Weiſungen ſei
nes Oberen, die Banditen anzugreifen und die mit den Waffen in der
Hand gefangen genommenen erſchießen zu laſſen die anderen als Ge

fangene nach Rom zu ſchicken. Der Belgier Alfred de Trigner, ge
bürtig aus Namur, welcher den Raubüberfall von Caſtelluccio com
mandirt, und mit den Waffen in der Hand gefangen genommen wur
de, ward erſchoſſen. Vor ſeiner Hinrichtung hatte er erklärt, er habe
ſich als Dilettänt geſchlagen. Er trug ſtarke Summen Geldes und eine
bedeutende Correſpondenz bei ſich. Auch ein Oberſt, ein „Baier“, der
bei Chiavone im ſchwarzen Fracke mitwirkte, ward erſchoſſen. Der
Dienſt bei Chiavone war früher ziemlich gefahrlos für die Dilettanten,
welche ſich unweit der Grenze hielten und bei Herannahen von Trup
pen aufs römiſche Gebiet gingen. Diesmal ward ihnen der Rückzug
von den Franzoſen verwehrt.

Frankreich.
Paris d. 24. Novbr. Kürzlich iſt eine Broſchüre des Herzogs

von Valmy erſchienen, deſſen Katholicismus gewiß weder von römi
ſcher, noch von anti römiſcher Seite her in Zweifel gezogen worden iſt.
Nach einer eben ſo gründlichen, als die eigentlichen Jntereſſen des Papſt
thumes nie aus den Augen verlierenden Unterſuchung gelangt auch er
in ſeiner Broſchüre „L'Italie et la question Komaine“ zu dem Schluſſe,
daß die wahrhafte Einigung der Kirche und des Papſtthumes, ihre
gemeinſchaftliche Action und die vollkommene Unabhängigkeit beider nur
noch durch das Aufgeben der in ſich heruntergekommenen und nicht
mehr zu haltenden weltlichen Macht des Papſtes erzielt werden können.

Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt, die Umtriebe aufzudecken,
welche die Reaction anwendet, um die öffentliche Meinung gegen Jta
lien zu hetzen. Der „Opinion Nationale“ gehen Andeutungen über
folgende neue Pläne der Reaction zu: „Ein mächtiger Verein hat ſich
gebildet, um keine Koſten für eine umfaſſende Publicität zu ſcheuen,
welche die öffentliche Meinung zu der vermeintlichen Noth wendigkeit
bekehren ſoll, daß die in den letzten zwei Jahren geſtürzten Throne
wieder aufgerichtet werden müßten. Dieſer Verein wird geleitet von
dem Fürſten Petrullg, dem Gefandten Franz II. in Wien, und zählt
unter ſeinen Haupt Abonnenten in erſter Reihe den Exkönig von Nea
pel und die vertriebenen Herzoge. Dieſer Verein hat vier Organe
nämlich in Rom, Wien, Paris und Verona; aber in letzterer Stadt
ſoll das Central Comité ſeinen Sitz nehmen um legitimiſtiſche Pro
paganda zu treiben, und das „Giornale di Verona“ ſoll der amtliche
Moniteur deſſelben werden, der mit dem 1. Januar die neue Fahne
aufſtecken ſoll. Für dieſelbe Zeit iſt eine neue Schilderhebung in den
Marken oder in den Südprovinzen im Werke.“ Der General Scott,
Ex Ober Commandant der nord amerikaniſchen Armee, iſt in Havre an
gekommen. Er kommt nach Paris.

China.
Die „Nord. Biene“ bringt Auszüge aus der „P. 3.“ über die

Thronbeſteigung des neuen Kaiſers. Die „Pekinger Ztg.“ hat
erſt nach dem Tode des verſtorbenen Kaiſers den Erlaß veröffentlicht,
wodurch der jetzige unter dem Namen Tſai tſchun zum Nachfolger er
nannt wird. Er iſt kein Sohn der Kaiſerin, da dieſe und ſeine Mut
ter zu der Würde von Kaiſerinnen Müttern erhoben werden. Erſt
nächſtes Jahr zählt die Aera nach ihm, und zwar heißt ſie TſiTſſian,
was „Heil“ bedeutet. Der verſtorbene Kaiſer, Schianfun, hat
nur 11 Jahre regiert, am kürzeſten unter den 8 Kaiſern der jetzt ſeit
217 Jahren regierenden Dynaſtie. Sein Leichnam wird von Schache
nach Peking gebracht und dort beigeſetzt. Nach demſelben SBlatte iſt
die Lage der Jnſurgenten für ſie durchaus nicht ungünſtig.

Vermiſchtes.
Aus Bonn wird folgendes Wahlgeſchichtchen erzählt Ein

Fremder läßt ſich raſiren der Barbier erzählt ihm von den eben ſtatt
findenden Urwahlen und meint auf die Frage, wer Bonn in dem Ab
geordnetenhauſe vertreten werde: „Wahrſcheinlich der bisherige Abgeord
nete, Profeſſor Braun.“ Auf die weitere Frage, für wen er denn
ſtimmen würde, lautete die Antwort: „Für den Gegenkandidaten!“
„Wie ſo für den Gegenkandidaten, wer iſt denn das „O, ſehen
Sie das iſt mir einerlei; der Hr. Profeſſor Braun iſt mein Kunde z
wenn er nach Berlin geht, raſtre ich ihn nicht, alſo bin ich jedenfalls
für den Gegenkandidaten!“

Wahl Angelegenheiten
Merſeburg. Jn der am 24. Novbr. im Thüringer Hofe zu

Merſeburg abgehaltenen Verſammlung der liberalen Wahlmänner der
Stadt Merſeburg und Umgegend, die von eirca 70 Wahlmännern be
ſucht war, einigte man ſich dahin, vorläufig in erſter Linie an dem bis
herigen Abgeordneten, Rittergutsbeſitzer Pieſſchel in Delitz, feſtzuhal
ten. Jn zweiter Linie wurde Bürgermeiſter Seffner in Merſeburg
als Candidat aufgeſtellt. Als zweiter Abgeordnete der Kreiſe Mer
ſeburg Querſurt wurde der in Querfurt aufgeſtellte bisherige Abgeord
nete, Kreisgerichts Director Theune in Querfurt, allſeitig angenom
men Es wurde endlich beſchloſſen, Sonntag den 1. December
Nachmittags 8 Uhr, im Thüringer Hofe in Merſeburg eine anderwei
tige Verſammlung der liberalen Wahlmänner des Merſeburger Kreiſes
abzuhalten, um endgültig die Candidaten feſtzuſtellen. Herr Pieſchel
ſo erſucht werden wo möglich perſönlich zu erſcheinen, um über
einige Punkte namentlich Kreisordnung und gutsherrliche Polizei Aus

kunft zu geben. SWittenberg Die hier gewählten 40 Wahlmänner des Civit
ſtandes ſind bis auf einige wenige Ausnahtnen liberal Für die Kreiſe
Herzberg und Wittenberg iſt der Reg. Rath v. Funk in Berlin und
der Staats An walt Schröder in Wittenberg, beide ganz entſchieden
der liberalen Partei angehörend, als Wahl Candidaten in dieſem Sinne

aufgetreten.Jm 17. Wahlbezirk des Mansfelder Seckreiſes ſind ſämmtliche

s Wahlmänner liberal
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ausl. Kaſſenanweiſ. a 10 992, geſ.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 25. November.

Fonds -Courſe. 35 Brief Geld. f. Brief Geld. f. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 42/,102 102 e 28 27 Nah v. St. gar. 4 98 97
St. Anleihe v. 18695 108 1075, Pr. Wilh. (St.-V.) 52 61 do. do. I. Em. 97 97
Staats Anleihen v. Rheiniſche Rhrt.-Cf.»Kr. Gdb. 41850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 97 do. II. Serie18655, 1857, 1859 4 103 102 Rhein Nahe 20 do. II. Serte 4 942 Ha

dito von 1856 42 103 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4 S
dito von 1853 4 100 A&ladbacher 3 (84 do. I. Emiſſion 42/, 100Staats Schuldſch. 32 892 89 Stargard Poſen 3 91 do. III. Emiſſion 45

Prämien Anleihe Thüringer 110 109 Thüringer 11027,von 1865 1008 8 1192 118 Wilh. (CoſelOdb. 32 31 do. U. Serte
Kur u. Neumärk. do. (Stamme) Pr. 4 do. III. Serie 4 Se e 3 8877, do. do. o. o u u e ger a d iOd. Deichb. Obl. 4 (Coſe 4 5Berl. Stadt Obl. L 102 Tee e do. M. Emiſſion a

do. v. 3 87 7S erſchreib. d. z Ausl. Eiſenb.a achene 6 106, 106 en 4 882 878 Stamm Actien.
e en en 572 Anterb. z Jotterd. 4 88 87

Ffandbriefe e. m Emin e o 949. an agittan
Kura u. Neumärk. u Aachen Maſtrichter 70 n ren ndo do. 4 1101 101 do. I. Emiſſion 701 W z xOſtpreußiſche 3 87 87 Hergiſche Mark he 9 101 Pent n e 4

e. 27 Sr. Geo on r 7Pommirſche S on Sert (1866) 5 103 7v 4 100 100 7 n Serie v 4 DODeſtr. frz. Staatsb. ß 135
Sorſhe Staat 394 gar h Se S1eh, Ausl. Friorit.

do nene a do. IV. Serte 5 103 103 Aetien.i 25 do. Off. »Elf. Pr. 90 Rordb. (Fr.Wilh.)n n el 93 do. do. j. Serieſs S. Obl. J. de FEſteſg
e e e e r n 33 e d. SeeWe ſtpreußiſche z 87 86 Salg Anh alter S 99 rennt

d 35 and. W.erlin Hamburger S Kaſſen Vereinsen en rie. do. Emſſſonſei Den Aalen 4 118ur u. Neumärk. e 99 99 Berl. Ptsd. Mag 95 Danziger Privatb. 4 95Fommerſche 99 do. Lit. B. 96 Königsb. Privatb. 91Foſenſhe 498 973, do. Lit. C. 4 101 Magdeb. Privatb. 83Preußiſchen 99 9687 o. Tit. D. 45 1012 Fort Privatb. 4 91Rhein u. Weſtph. 499 98 Berlin Stettiner 45 102 Serl. Hand. Geſ. 479
Sächfiſche 99 do. U. Serie 4 95 94 DiscontoCommanchleſiſche c o. III. Serieſg 95 94 Hit Anthelle a 87Pr. Be Antbeilſch. 4 128 122 Br. Schw. Fr. L. D. a Schl. BankVerein g. 87 86
Friedrichsd'or 13 13 Cbln Crefelder 4 96 95 Pomm. Ritterſch. B. 85 84
Geld Kronen Ebln Mindener 102Andere Goldmün do. II. Emiſſion 104 Jnduſtr. -Actien.
en a luo ob de e itenwert sz Zintg e Minervg 6 15e do. I. Emiſſ. 90 5 5 16Eiſenb. Aetien. do. do. 4 100, 99 ab. v. Eiſen bbed. 5 64Stamm Act. do. IV. do. C 90 899, Oeff. Kont. Gas 5 105 104

AachenDüſſeldorfer 84 83 Magd. Halberſtadtſ ar 102 Ausländ. Fonds
Aachen a Maſtrichier 19 18 Magdeb. Wittenb. S 97 Braunſchw. Bank 4 74
Berg. Märk. Lit. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 962 96 Bremer Bank (4 1022do. do. Lit. B. 86 do. Conv. a 96 96 gen er Ereditb. 4 62
Zerlin Anb alter do. l. Ser. a. 85 Darmſtädter Bank 4 80 79Serlin Hamburger II a Ser. 43/, 1012/, 100 Deſſauer Credit 4 a 3Berl. Ptsd. Magd. s Oberſchl. in. do. Landesbantkſg 1851 172Berlin Stettiner r d i. B. 84 Genfer Freditbank 440 39Bresl.Schw.grb. 114 do. Dit. o. Geraer Bank 78 72Brieg Reiſe D. do. lät. D. Gothaer Privatb aCöln Mindener 164 163 vo Hit. R s 82 annoverſche Bank 96 95Magdeb. Halbertt 26 Lis. B. 100 100 Leipziger Creditb. 65
WMagdeb. Wittenb. 40 39 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 66Münſter Hammer 95 do. I. Serielſs MMeininger Frevitb. 78Riederſchl. Märk. 98 do. l. Serle s Norddeutſche Bant e 87Niederſchl. Zweigh. do. I. Serie s 99 Oeſterreich. Credit 66
do. (Stamme) Pr. s FEfetntſche 091 90 Thüringer Bank 4 52Oberſchl. A. u. O. 130 129 do. v. Staat gar. z Weimariſche Bank 4 73
Oberſchl. I. B. [116 115 do. III. Emiſſionla t Oeſterreich. Metall. s 48

oder a Stück 5 15 9 Brief 5 14 3 Geld
Rheiniſche 92 a 915, gen. o. 4zproz. Prior. III. Emiſſion 95 4 95 gemm. Mainz Ludwigsh. Lt. A.

u. C. 1115, à 112 à III gem. Kordbahn Fr. Wilh.) 477, gem. Deßterr. Frang. Staatsdahn 134
gem. o. 3proz. Prior. 256 255 gem. Deſterr. Eredit 64 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 60 0 gem.

Beſſere auswärtige Notirungen hatten die Haltung der heutigen Börſe günſtig geſtaltet; das Geſchäft erſtreckte
ſich auf viel mehr Effekten bei meiſt beſſeren Courſen, und wurden namentlich Genfer Credit, Mainzer Rheiniſche
und NordbahnActten lebhaft gehandelt. Fonds blieben feſt.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Daruſtädter
Zettelbant (2] 96 Gold und Paptergeld ODeſterr. Währung (Banknoten) 727 bz.
Rapoleonsd'or 5. 97, bz. Sovereigns 6. 21 G.

Leipziger Börſe dom 25. Noxember. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 t.
500 4 3 937, geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 90 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 102, geſ.
do. v. 1852) 18655, 1858 u. 1859 v. 500 a 490 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4 c 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. 4 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. Letpg. Stadt-Oblig. à 49 1017, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 92 geſ. do. v. 500 35 28 geſ. do. v. 500 102 geſ. Sächſ. lauſ
Pfandbr. v. 160, 50, 20 10 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 90 97 geſ. do. kündbare
6 M. 35. 95 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 49 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 59
587 geſ. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſion 5 101 geſ. do. III. Emiſſion
5 100 geſ. Außtg Teplitzer 59. 98 geſ. Berlin Anh. 4 99 geſ. do. A. 102 geſ. Chem
nitzWürſchnitzer 4 99 gef. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 4 160 geſ. Magdeburg
Leipziger 4 95 100 geſ. do. o 102 geſ. Nagdeb. Halberſtädter 102 geſ- Thüringiſche I. Emiſ
fion 47, V 102 geſ. do. II. Emiſſion 59 102 geſ. do. I. Emiſſ. 45, 101 geſ. do. IV. Emiſſion
49. e 1619 geſ. Werrabahn 5 101 gef. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn ChemnißzWürſch
nitzer 159 geſ. Frdr. Wilh. Nordbahn LeipzigDresdner 217 geſ. Eöbausgittauer Ld. 24 angeb.,
do. do. Lit. 78 geſ. Magdeb. Leipziger 219 geſ. Thüringiſche 1092 geſ. Bank u. Credit Actien.
Allgem. deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig 65 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. Braunſchw. Bankact. Cob.
Goth. Cred.Geſ. 699, angeb. Geraer Bankact. 725, geſ. Leipz. Bankact. 136 angeb. Oeſterr. Cred. Anſtalt 657, geſ.
Weim. Bankact. 74 geſ. Sorten. Kronen (Lereins Handels Goldmünze) à Na Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.
fein per Stück 9. 69, geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 97, geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. M4 geſ. 20 Francs per Stück 5. 9, geſ. Holland.
Ducaten à 3 auf 100 55, geſ. (oder 3 4 11 ZFaiſerl. Ducaten a 3 auf 100 52, geſ. (oder
3 4 11 Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 72 geſ. Diverſe

Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 angeb. 2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7 g. 6. 2277
angeb. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Matrktberichte.
Halle, den 26. November.

Weizen ruhig 75 78 Roggen 52 56 Gerſte
36 38 Hafer 23 24

Magdeburg, den 25. November. Nach Wiſpeln.)
Weizen 77 52 Gerſte 40 43Roggen 56 658 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus, e loco ohne Faß,

20
Nordhauſen den 25. November.

Weizen 2 6 25 bis 8 12
Roggen 2 5 2 15Gerſte e 15 LHafer 20 LRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 25. November.
Weizen loco 75—86 82 84pfd. gelb. ſchleſ, 80

81 S4pfd. fein. 85 ab Bahn 83 84pfd. weiß
bunt. poln. 83 ab Bahn bez.

Roggen loco 82pfd. 549, 81 82pfd. 54
ab Bahn u. Kahn bez., ſchwimm. entfernt 81pfd. 537,

bez. Nov. 53 bez. Br. u. G. Nov.Dec. 53 bez. u. G. 53 Br. Dec. Jan.
53 bez. u. G., 539, Br. Jan. Februar
53 bez. u. G. 357, Br. Frühf. 63——-53 bez. Br. u. G. Mai Juni 53 53 bez.
Br. u. G.

Gerſte große und kleine 38—43 ſchleſ. 41 ab
Bahn bez.

Hafer loco 23--27 ſchleſ. 25 ab Bahnbez. Liefer. pr. Nov. 242 Br. Nov. Dec. 249
Br. Dec. Jan. 24 Br. Frühf. 25 bez.Mai Juni 25 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 54—66
Winterraps 93 95
Winterrübſen 90—93
Rübbl loco 125 bez. Nov. u. Nov. Dec. 12

bez. u. Br. 12 G. Decbr. Jan. 127 bez.
u. Br. 125 G. Jan. Febr. 13 Br. 12 G.
April Mai 13 bez. u. Br. 13 G. MaiJuni 13 bez. u. G., 13 Br.

Leinöl loco 13 Br. Liefer. 121, bez.
Spiritus loco ohne Faß 20—192, bez. do. mit

Faß 19 bez. Nov. 199/, 2 bez. u. Br.,
19 G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 195 bez. v.
G., 19 a Br., Jan Febr. 197 bez. u. G.197 Br. Febr. März 19 bez. April Mai 19
20--197 bez. Br. u. G., Mai Juni 20 bez.

Weizen weniger Umſatz. Roggen, effektive Waare war
in beſchränktem Verkehr zu feſt behaupteten Preiſen Ter
mine beſſerten ſich zuerſt weſentlich, kehrte dann aber noch
unter dem Anfangscourſe zurück gekünd. 10,000 Cinr.
Hafer ohne Aenderung. Rübbdl feſt und höher bezahlt
vorzüglich Frühfahrslieferungen gekünd. 200 Citr. Spi
ritus ſchwankte wie Roggen und ſchließt gegen Sonnabend
wenig verändert gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 25. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 725—92 gelber 76
91 e 55—62 Gerſte 36 44Hafer 22—27

Stettin d. 25. Novbr. Weizen 80--86, Nov. 83,
Frühjahr 85--84 bez. Roggen 50——53 da 50 62
bez. Nov. 51 Frühf. 50 bez. Rüböl, Nov. 12
April Mai 13 bez. Spiritus 18 Nov. 18 18
Früht. 19 bez.

Hamburg, d. 25. Novbr. Weizen loco ſehr feſt, ab
auswärts Früht. zu letzten Preiſen käuflich. Roggen locofeſt, ab Königsberg Frühf. 91 92 Br. u. G. Di Nov.
277., Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 26. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. November Abends 1 Fuß 9 Zoll
am 25. November Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand. der Elbe bei Magdeburg
am 25. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 9,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. November Mittags: 2 Ellen 32, Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 24. November. C. Böhme, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Derſelbe, Eiſen, v. Ham
burg n. Bernburg. G. Herzog, Eiſen, v. Magdeburg
n. Deſſau. Am 25. November. G. Stegelitz, Schwe
fel, v. Hamburg n. Buckau. H. Richter, Eiſen, von
Hamburg n. Dresden. G. Biener, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 4 Käh
ne, desgl. Hutans, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts Am 24. November. Fr. Andrear,
Cichorienbrocken v. Burckau n. Berlin. Am 25. No
vember. W. Strack, Brennholz, v. Coswig n. Magde
burg. Prager Schleppkähne Nr. 3 u. 16, Rapps, v.
Tetſchen n. Wittenberge.

Magdeburg den 25. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
3500 Thlr. ſind, auch getheilt, von Mitte

December d. J. ab gegen ſichere Hypothek und
niedrigen Zinsfuß auszuleihen. Zu erfragen des
Ed. Stück rath in der Exped. d. Ztg.



Wen nachſehens offen BO O of Maag-itter
H. UnderbergAlbrecht, à Fl. 77,, 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Rifkert in der alten Poſt.von

Boonekamp of
Warnung vor

Sr. Majeſtät des Königs
Wilhelm I. von Preußen

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preußen,

Empfehlenswerth für jede Familie!
Auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes und

8

erwärmendes Getränk! e S
Maag-Bitter,

bekannt unter der Deviſe 22s 27
d.

Underberg-Albrecht,
s

o

und mehrerer anderer Höfe.
Zu haben in alle a Saale bei den bekannten Debitanten.

Sr. Majeſtät des Königs
Maximilian II. von Bayern,

Sr. Hoheit des Fürſten zu
HohenzollernSigmaringen

Der Hoffsche alz Extract, (Gesundheits-
Bier), à Fl. G Sgr. exel. Glas, leiſtet ſchwachen
und kränklichen Perſonen ſo außerordentliche
Dienſte, daß ſelbiger gar nicht oft genug em-
pfohlen werden kann; ich erhalte davon ſort-
während fr. Sendungen.
Haupt Depét für Male und den Saalkreifs bei

Julius Rrert in der alten Poſt.

Meste hefnmische W all isse
in Ballen u. ausgew. offer. Julius Riffert.

Magdeb. Wenn Sauerikohl,Kütßerſt fein u. delicat, in Oxyh., Ank. u. ausgew. billigſt bei Julius Riſtert.

Ketgbonbons gegen Musten und Brustleiden
von O. Brescher Mischer in Mainz

Für dieſes vortriffliche Fabrikat, welches ſich ſeit Jahren allgemein als vorzügliches Mittel
gegen jeden Huſten und entzündliche Bruſtleiden außerordentlich bewährt hat, können wir nur
bei der jetzt durch unſere Erfindung noch ſehr verbeſſerten Zubereikung garantiren.

Wir haben die alleinige Niederlage unſerer Artikel für Halle und Umgegend
Herrn Friedr. Wilh. Dalchow in Halle a/S.

übergeben und empfehlen kieſelben auf das Angelegentlichſte zu folgenden Preiſen

loſe Wettigbonbons mit 16 P.
in Paqueten à 4

do. in Schachteln à 5
Rettügsyrup in Flaſchen à 2

Das ärztliche Urtheil über die vorzügliche Heilkraft aller Rettig Compoſitionen wird un
ſerer Offerte gewiß die beſte Beſtätigung geben und erlauben wir uns noch im Allgemeinen

zuträglichen Stoff enthalten, ſo daß die ſchwäch

ſte Verdauung dadurch keinen Nachtheil erleidet. e
C. Drescher G Viüscher in Mafnm2z.

extrafeine do.

zu bemerken, daß dieſelben nur der Geſundheit

Ausverkauf von Goldwaaren.
Wegen Aufgabe des Handels mit Gold und

Silberwaaren will ich ſämmtliche Waaren, be
ſtehend in Brochen, Boutons, Armbändern,
Medaillons Ringen ſowie überhaupt zu die
ſem Geſchäft gehörigen Sachen, zum Ein und
unter dem Einkaufspreis verkaufen. Sämmt
liche Sachen eignen ſich zu Weihnachtspräſen
ten. Die ſämmtlichen Goldwaaren ſind nur
aus vierzehnkarätigem Gold gearbeitet.

er ienfner,Uhrmacher.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroedel
Sümmonm in alle, Lossfer in Cön-
mern, Meise in Alsleben, Hermann in
Wettin zu haben
5000 Expl. Vierzehnte Anſlage.

Neues
Taſchen Fremd-Wörterbuch,

enthält
über 12,000 aus fremden Sprachen entlehnte
Wörter und Redensarten, welche in öffentlichen
Zeitungen, im Handel und Wandel, bei gericht
lichen Verhandlungen u. ſ. w. häuſig vorkommen.

Nebſt Angabe ihrer richtigen Ausſprache
Ein nicht zu entbehrendes

Hand und Nachſchlagebuch
für Jedermann.

Herausgegeben
g von

r. O. B. Adelung(Vierzehnte Auflage.)
Preis 2

Die Lehrer mögen ja den von Berliner
Lehrern ausgegangenen Aufruf, das Unterrichts
geſetz betreffend, nicht unbeachtet laſſen derſelbe
iſt im höchſten Grade ihrer Berückſichtigung
werth. Aber nur nicht lange geſäumt!
(Siehe „Spen. Ztg. vom 29 Sct., Volks
Zeitung vom 30. Oct. Halliſche Ztg. c.

Die liberalen Wahlmänner des Kreiſes Bit
terfeld in der Umgegend der Stadt Zörbig
werden ergebenſt erſucht,

Sonntag den T. December
Nachmittags 2 Uhr

zu einer Beſprechung über die Wahlen im
Grolpſchen Lokale ſich einzufinden.
Die Wahlmänner der Stadt Zörbig.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Anng Lignitz,
Julius Ebel,Kaufmann und Fabrikbeſitzer

Verlobte

Querfurt Berline den 27. November 1861

Eine Pachtung
von über 1000 M. M. Acker und Wieſen
Annahme Kapital ca. 16,000 im beſten
Theile der Provinz Sachſen gelegen, wird nach
gewieſen durch L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Eine frequente Reſtauration in der Pro
Binz Sachſen wird zu pachten oder zu kau
en geſucht. Gef. Offerten wolle man an Ed.
Stückrah in der Exped. d. Ztg. einſenden.
Anterhändler werden verbeten.

Auf einem Rittergute wird zu Neujahr ein
Lehrling und ſogleich ein unverheiratheter,
kräftiger Hofemeiſter mit 80 Einkom
men geſucht. Auskunft ertheilt

R. Neumann in Alsleben a/S.
Ein gut empfohlener, militärfreier Oekonom,

äm Rübenbau und in der Brennerei erfahren,
ſucht veränderungshalber Neujahr oder Oſtern
1862 eine andere womöglich ſelbſtſtändige Ver

Walterſtelle.
Darauf reflectirende geehrte Herren Principale
Werden gebeten, ihre Adreſſen unter B. A. No. 1.
poste rest. Löbejün Halle abzugeben

Ein junges und gewandtes Mäd
chen von angenehmen Aeußeren und
ſittlichen Charakter wird als La
denmädchen mit gutent Gehalt in un
terzeichnete Conditorei verlangt per
ſönliche Anmeldung wird gewünſcht.
Naumburg aS. A. Furcht

Ein gebildeter Mann in den 30er Jahren,
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen und
einige Jahre die Aufſicht einer chemiſchen Fa
brik führte, auch im Schreiben und Rechnen
nicht unkundig, ſucht jetzt oder Neujahr eine
ähnliche Stelle. Geehrte Reflectanten erhalten
nähere Auskunft beim Schneidermeiſter Herrn
Gebes, gr. Ulrichsſtr. Nr. 54.

Ein Verkaufsladen mit einer Parterrewoh
nung von 2 Stuben, K. K. und Zubehör, am
Markt gelegen iſt zum Januar 1862 in
Lauchſtädt zu vermiethen. Das Nähere bei
Carl Weber daſelbſt am Markt.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Alwine Felgner,
Carl Mennicke.

Reußen bei Landsberg. Kalken mark.

Allen denen, die unſern goldenen Hochzeits
tag auf ſo freundliche Weiſe verſchönerten, den
geehrten Herren lieben Nachbarn und Freun
den, die uns durch ſo viele und werthvolle Ge

belbuch der Allerhöchſten Königin Wittwe Eli
ſabelh zu den Werthvollſten gählt; beſonders
dem Herrn P. Schaufuſe, der als Vicar von
Benndorf durch ſromme Anſprache unſre Her
zen ſtärkte und erfreutez Allen denen unſern
tiefgefühlteſten herzlichſten Hank.

Wir können nur durch fromine Gebete für
ihr Wohlergehen danken und den Wunſch hin
zufügen, daß Gott ihr Vergelter ſein möge

Benndorf, den 19. Novbr. 1861.
Der Gerichtsſchöppe, Kirchen und Commun
Rendant Johann Gottlieb HeſſelbarthFette Hammel ſtehen fortwährend zu ver

kaufen Möritzthor Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und Frau.

e S

ſchenke erfreuten, worunter das prachtvolle Bi

e ne en

2
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Beilage zu „F2 278 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwelſchhe ſchen Verlage)

Deutſchland
Berlin, d. 25. Novbr. Heute erfolgten in dem Prozeß gegen

Patzke und Genoſſen die Plaidoyers der Staatsanwaltſchaft und der
Vertheidiger der Angeklagten, nach deren Beendigung auf Wunſch der
Geſchworenen die Sitzung gegen 4 Uhr Nachmittags abgebrochen wurde.
Morgen Vormittag wird der Prozeß zu Ende geführt werden.

Wie die „B. u. H Ztg. vernimmt hat der Miniſter des Jn
nern in einem zu Anfange dieſes Monats an das königl. Polizei Prä
ſidium hierſelbſt erlaſſenen motivirten Reſcript erklärt, daß er das unter
der vorigen Verwaltung erlaſſene Reſcript vom 14. Juli 1855, in wel
chem das Prinzip aufgeſtellt würde, daß der Betrieb der Preßge
werbe durch eine Frau aus dem Grunde unzuläſſtg ſei, weil ein
ſolcher Betrieb mit dem Geiße des Preßgeſetzes unvereinbar ſei, fortan
als aufgehoben betrachtet wiſſen wolle. Nach der Ausführung,
welche das neuere Reſcript enthalten ſoll, unterliege es keinem Zweifel,
daß ſowohl nach allgemeinen Grundſätzen, als auch nach den Prinzi
pien der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 Frauen
der Regel nach nicht minder befähigt ſind, ein ſelbſtſtändiges Gewerbe
zu betreiben, als Männer, vorausgeſetzt, daß ſie den allgemeinen und
beſonderen Erforderniſſen für den Beginn des betreffenden Gewerbes
zu genügen im Stande ſeien insbeſondere enthalte das Preßgeſetz nir
gends eine ausdrückliche Beſtimmung, aus welcher das Gegentheil her
geleitet werden könnte

Vermiſchtes.
Die Lottoſucht hat in Berlin, trotz der bekannten Bosheit

der beiden ziehenden Waiſenknaben, noch nicht im Geringſten nach
gelaſſen Am erſten Verkaufetage der Looſe zur neuen Lotterie war
die alte Leipzigerſtraße in der Nähe des Collekteurs Seeger, der län
gere Jahre hindurch in einem ſerr vertraulichen Verhältniß mit dem
litt erlichen Fräulein Fortung ſtand, ſo gehrängt voll von loos oder
ſetzgierigen Menſchen daß Schutzmänner kaum die Ordnung aufrecht
erhalten konnten, und noch einige Tage ſpäter, als längſt vei Seeger
keine Looſe mehr zu haben waren, drängte man ſich vor ſeinem Ge
wölbe und kaufte von ſpekulativen Dienſtmännern Looſe zur erſten
Klaſſe die 3 Thlr. 2 Sgr. koſten, für 4 Thlr. Die loſen Geſel
len wurden begreiflich alle ihre Looſe los

Ueber das Motiv des Selbſtmordes, welchen der Baron
r euſch Buktlar aus Bromberg in Graudenz gegen ſich uübte,
i die Königsberger Harkung ſche Ztg. im Stande, inſofern etwas
Näheres mitzutheilen, als Hr. v. Buttlar verjenige iſt, der noch in
letzter Zeit wegen ſeiner Waarenankaufe auf Credit, und zwar im groß
artigſten Umfange mit den Criminalbehörden in Conſlict gerieth. Er
verſand es, brieflich verſchiedene Handlungshäuſer, namentlich in Ber
lin zur Hergabe bedeutender werthvoller Gegenſtände zu veranlaſſen,
die alsdann durch eine Frau für Spottpreiſe ſogar bei Geſchäftsleuten,
welche mit ſolchen Gegenſtänden handeln, verkauft wurden. Den Un
Sulcuſe trieben zu ſolcher That lediglich zerrüttete Vermögensver
hältniſſe. t

Nun hat auch das naſſauiſche Kriegsheer, ſchreibt man
der „Zeit““ aus Wiesbaden d. 16. Novbr. einen Erfolg aufzuweiſen
Das Feld der Ehre war heute die Gemarkung Hochheim es blieben
über Tauſend auf dem Platze Freilich waren es nur Haſen, die
ein Theil der naſſauiſchen Truppen des hohen deutſchen Bundes, an
geführt von ihren Unteroffizieren und Sergeanten, den vom Hofe zur
Jagd eingeladenen Herren vor die Flinten zu treiben hatten. Die
naſſauiſche Regierung verbietet Zeitungen, damit die Behörden nicht der
Mißachtung ausgeſetzt werden ſollte ſie alſo nicht vor allen Dingen
einen Gebrauch deutſcher Soldaten unterlaſſen, der geeignet iſt, das
ſonſt ſo ſehr gepflegte militairiſche Ehrgefühl in der Wurzel zu ver
nichten Die Soldaten unter ihren Unteroffizieren als Haſentreiber

Unter den vormals preußiſchen Offtzieren, die den gegenwär
tigen Krieg in Nordamerika in den Reihen des Unionsheeres mitma
chen, befindet ſich auch der zweite Sohn des verewigten Generals v.
Radowitz. Derſelbe bekleidet daſelbſt nach neuerlich hier eingegange
nen Nachrichten den Rang als Major. Bis vor Jahresfriſt hatte der
jungeLerps 5 Potsdam geſtanden und im vorigen Winter ſeinen Abſchied

erhalten. Von den beiden Brüdern deſſelben iſt der älteſte Haupt
mann im See Bataillon und vortragender Offizier im Marine Mi
niſterium, der jüngſte Attachs bei der königlichen Geſandtſchaft in
Konſtantinopel.

Petersburg, d. 20. Novbr. Der Winter ſcheint ſich nun
alles Ernſtes bei uns häuslich niedergelaſſen zu haben und ſeine Herr
ſchaft mit ähnlicher Strenge wie im vorigen Jahre führen zu wollen.
Abweichend von andern Jahren iſt ſchon der erſte Froſt ein dauernder
geworden und nimmt täglich zu, begleitet von heftigen Stürmen und
außerordentlich ſtarkem Schneefall. Am 17. hatten wir hier Morgens
10, Mittags 8 Grad Kälte am 19. Morgens bis 18 und Mittags
161 Grad geſtern war es hier etwas milder, nämlich nicht kälter
als 7 Grad, in Moskau hatte man dagegen über 14 Grad. Unter
dieſen Umſtänden iſt der Verkehr ſowohl zur See, wo das Eis die
Dampfſchifffahrt hindert als zu Lande wo Schneeanhäufungen die
Poſten und Dampfwagen aufhalten ſehr erſchwert. Die Züge von
Dünaburg kommen verſpätet an und die Paſſagiere haben große Be
ſchwerlich keiten zu erdulden auf der genannten Eiſenbahnſtraße herrſchte
vorgeſtern eine Kälte von burchſchnittlich 20 Gr. R. Sobald das
Eis feſt genug iſt, ſo zwiſchen hier und Kronſtadt eine eigenthümliche
Communication in s Leben treten. Nachdem nämlich die Verſuche,

Halle, Mittwoch den 27. November 1861.

r. v. Radowitz als Lieutenant im Regiment der Garde du

welche Hr. Solodownikoff im vorigen Jahre auf der Newa mit ſeinem
ſogenannten Dampfſchlitten mit einer Locomotive von 12 Pferde
kraft wiederholentlich gemacht, glücklich gelungen ſind, will er in dieſem
Winter mit einer ſolchen Eis Locomotive zweimal täglich regelmäßige
Fahrten zwiſchen Petersburg und Kronſtadt einrichten. Er hat dazu
zwei Locomotiven von reſp. 30 und 70 Pferdekraft aus London beo
gen, Waggons erſter, zweiter und dritter Klaſſe bauen laſſen und ge
denkt die Strecke in Stunden zurücklegen zu können. Außer den
Paſſagierzügen ſollen auch Güterzüge befördert werden. Die Fahr
preiſe ſind dabei ſehr billig geſtellt, nämlich für die erſte Klaſſe (deren
Wagen geheizt ſind) für die zweite für die dritte Rubel.
Wie es heißt, intereſſtren ſich die Marineverwaltung und die der We
gecommunication ſehr für das Zuſtandekommen dieſes Unternehmens.

Aus der Provinz Sachſen.
Durch ein Circular vom 15. d. Mts. hat die Direction des

landwirthſchaftlichen Centralvereins unſrer Provinz die
Zweigvereine reſp. deren Vertreter zu der herbſtlichen Centralverſamm
lung auf den 9. December nach Halle eingeladen, wo die Verhandlun
gen im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtattfinden werden. Die zu beſpre
chenden Themata werden folgende ſein Gründung einer landwirth
ſchaftlichen Lehranſtalt zu Halle; 2) Vertretung der landwirthſchaftli
chen Jntereſſen 3) Herbeiführung einer Verordnung zur Vertilgung
culturſchädlichen Ungeziefers 4) letztjährige Wirkſamkeit der Verſuchs
ſtation Salzmünde 5) Prämirung der beſten Schrift über den Milz
brand 6) Ausführung des Beſchluſſes der Generalverſammlung zu
Stendal zur Errichtung eines Bodencreditinſtituts; 7) Aufſtellung neuer
Prämien für Leiſtungen in Ackerbau und Viehzucht 8) Beſchaffung
der Geldmittel für den Centralverein; 9) Mittel gegen die Verminde
rung der Gemeinde und Privatwaldungen 10) Vervollſtändigung der
Geſindedienſtbücher; 11) Dechargirung der Vereinsrechnung pro 1860;
12) Beſchluß über Zeit, Ort und Verhandlungsgegenſtände der näch
ſten Generalverſammlung.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. November.

Bei der heutigen Ergänzungswahl zur Stadtverordneten Ver
ſammlung wurde Tiſchlermeiſter Schönemann von dem 2. Bezirk
der 3. Abtheilung zum Stadtverordneten gewählt.

Heute um die Mittagszeit ging das dem Schiffsprokureur Fr.
Pape hier gehörige erſte Schrauben Dampfbvot der Saale
„Victoria““ unter Führung des Steuermanns W. Leopold zum erſten
Mal von hier ab um eine Ladung von ca. 2000 Ctr. Getreide nach
Hamburg zu verfahren. Das Boot zeigte bei der angegebenen Bela
ſtung den verhältnißmäßig geringen Tiefgang von 2 Fuß 10 Zoll.
Wenn kein zu ſtarkes Froſtwetter eintritt, ſo wird das Boot zwiſchen
dem und 3. Hecember in Hamburg eintreffen. Wir können dieſer
erſten großen Fahrt auf der Saale nur denſelben günſtigen Erfolg
wünſchen den die kleine Probefahrt vor einigen Wochen gehabt hat.

Geſetz Sammlung
Das am 26. Novbr. ausgegebene 38. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5454. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Krets
Obligationen des Prenzlauer Kreiſes im Regierungsbezirk Potsdam im Betrage von
100,000 Thalern. Vom 25. Sept. 1861 unter

Nr. 5455. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. October 1861, betreffend Abände
rungen reſp. Ergänzungen der 6 und 35 des revidirten Reglewents für die Pro
vinzialFeuerſozietät der Rheinprovinz vom 1. Sept. 1852 unter

Nr. 5456. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von der Grenze der Bürgermeiſterei Weismes bei Ondenval bis Amel und
d Tee Lurenbutger Staatsſtraße, im Kreiſe Malmedy, Regierungsbezirk Aachen,
und unter

Nr. 5457. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. October 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinde Kirn, im Kreiſe Kieuznach, des
e n n Eoblenz, für den Bau einer Chauſſee von Kirn, das Hahnenbach
thal aufwärts, in der Richtung auf Rhaunen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Kroanpriäne, Hr. Rittergutsbeſ. v. Grunwald a. Wismar. Hr. Fäbrik. Jacob
g. Berlin. Hr. DomainenJnſp. Hollſtein a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Schwar
zenberg a. Leipzig Schmidt a. Brandenburg Wohlers a. Berlin Sander a.
Bremen.

Gesait Türen Die Hrru. Kaufl. Boſe u. Glaſer a. KLeipzig, Döring a. Mann
heim, Roſenkranz a. Magdeburg Stange a. Deſſau. Hr. Landwirth Rödiger
a. Dresden. Hr. Beamter Kunze a. Magdeburg

Goldner Ring. Hr. Bankbeamter Naumann a. Torgau. Hr. Bergrath Schrei
nert a. Glogau. Hr. Reg. Rath Hendrichs a. Berlin. Hr. Oekon. Bellmann
a. Naumburg. Hr. Maurermſtr. Beraſſel a. Hamm. Die Hrrn. Kaufl. Schön
a. Schwedt a. O., Jähnert u. Glück a. Berlin Schlefinger a. Pforzheim.

Golaner T.öwe. Hr. Fabrik. Bienert a. Stettin. Hr. Partik. Ulrici a. Dres
den. Hr. Cand. theol. Heine a. Berlin. Hr. Jnſp. Schirg a. Frankfurt a. O.
Die Hrrn. Kauft. Razlow a. Bromberg, Stock a. München, Bartels a. Bremen,
Ziegler a. Erfurt.

Stacit Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Warrendorf a. Crefeld, Chriſt a. Biele
feld, Schütze u. Hr. Jnſp. Türcke a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Naumann a.
Danzig. Hr. Jngen. Winkler a. Wien. Hr. Hüttenmſtr. Kämnitz a. Rothen
burg. Hr. Cantor Elkehs a. Güſtrow.

Wentes Hötel. Die Hrrn. Kaut. Kaunneye a. Augsburg, Sandkuhl a. Gr.
Cerbet, Brahm u. Gladitſch a. Gera, Döhler a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Robember. Morgens 9 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomtttel.

Luftdruck. 337,47 Par. e. 337,75 Par. 2. 336,84 Par. L. 337,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,84 Par. L. 1,62 Par. L. 1,41 Par. L. 1,62 Par. K.
Rel. Feuchtigkeitt 88 pCt. 66 t. 78 pt. 77 pCt.
Luftwärme 0,6 G. R. 2,3 G. R. 1,2 G. R. 0,65 G. Rit.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Schloſſermeiſter r eder

Chriſtian Lange hier gehörige, im Hypoe von Hal Band 23 unter Nr. 849
eingetragene Grundſtück:

Ein an der Hallmauer belegenes Haus“,
nach der nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1942 ſoll
am 5. Februar 1862
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depyu-
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Be
fitzer, Schloſſermeiſter Carl Friedrich Chri-
ſtian Lange von hier, ſowie die etwaigen
Realprätendenten werden zu obigem Termine bei
Vermeidung der Präcluſton hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Zu dem Konkurſe über das Handlungs- u.
Privatvermögen des Webermeiſters und Han
delsmanns Johann Friedrich Carl Nau
kamm zu Löbejün hat der Gutsbeſitzer
Friedrich Gottlob Schlemmer zu Kal
tenm arkt nachträglich eine Forderung von
173 17 7 angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

I. Decbr. d. J. Vormitt. I1 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 16. November 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Stecher,

KreisgerichtsRath.

Bekanntmachung.
Die Knochenabgänge und die von circa 670

Sonnen Bier gewonnenen Hefen hieſiger Pro
vinzialJrren Anſtalt pro 1862 ſollen
Montag den 2. December er.

Vormittags 10 Uhr
hierſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet ſo
wie gleichzeitig eine Partie Lumpen, altes Eiſen,
Zink, Knochen u. ſ. w. verkauft werden

Prov.-Jrren- Anſtalt b. Halle,
den 25. Nopbr. 1861.

Der Director
Kapitalien verſchiedener Größe für welche

bei ſehr guter Sicherheit nur 49 und 4 95
Zinſen beanſprucht werden, ſind auszuleihen
durch z Gödecke, Juſtizrath

Bekanntmachung.
Auf hieſigem Magdeburger Bahnhofe ſteht

eine Partie Körbmacherweiden zum Verkauf,
und werden Kaufluſtige erſucht, ſich bei dem
Unterzeichneten zu melden.

Halle, den 25. Novbr. 1861
Abtheilungs Baumeiſter

Gieſe.
èàJagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung der Gemeinde Werder-
thau ſoll Donnerstag den 5. December früh
10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe auf 6 Jahr ver
pachtet werden.

Werderthau, den 26. November 1861.
Pfeffer Drtsrichter.

bis 6000 im Ganzen oder etheifind auf ſichere Hypothek e leiden hen
Geiſtſtraße 70, 2 Treppen.

ine Ledertaſche, worin ein Notizbea
r Arbeit, verloren von Han a wer
n. Abzugeben Hirſchapotheke gegen Belohnung

Jn Folge einer Beſtimmung

rung annehmen.

Magdeburg-GEöthen-

Magdeburger und der Verwaltung der

Halle Leipziger Eiſenbahn.
des Directoriums der Berlin Potsdam

Magdeburg Halberſtädter
S Eiſenbahn können wir vom 1. Hecember e. an Kartoffelſendungen, die beim Trans

porte eine der beiden genannten Bahnen zu berühren haben, nur frankirt zur Beförde
Magdeburg, den 23. November 1864.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Braunkohlen Grubenbeſitzer.
Die von dem Königl. Ober Bergamte zu Halle genehmigte

auf den Braunkohlengruben beſchäftigten Arbeiter, der auch der
Arbeits Ordnung der

Arbeits Vertrag zwiſchen
der Gewerkſchaft und deren Arbeitern ſo wie ein Auszug aus dem Geſetze vom 21.
Mai 1860, die Aufſicht der Bergbehörden über den Bergbau c. vetreffend, beigefügt iſt, iſt
in der Druckerei des Unterzeichneten à Exemplar 1 zu haben.
Partien tritt eine Preis Ermäßigung ein. Ebenſo ſind daſelbſt Lohn u. i

Buchdruckerei von W. WIötz in Halle,Deſigna tionen 2e. zu erhalten.

Bei Beſtellung größerer
Schichtenzettel,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 19.
Auction.

Donnerstag den 28. Novbr. Nachm. 12
Uhr verſteigere ich Umzugshalber vor dem Klaus
thor Nr. 9 einen ſchönen Aſitzigen. Scheiben-
wagen, 1 nobeln Eckſchrank, Tiſche, Bett
ſtellen, Stühle, Sophas, Commode, Regale,
Spiegel Vogelbauer, 1 ſpan. Wand, 1 ſehr
ſtark. u. gr. Präſentirteller u. verſch. a. S.

Freitag den 29. Novbr. von 10 Uhr ab ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 recht gut gehal
tenes Mobiliar gr. Menge Puppenkövpfe
u. Holzgaloſchen, div. Tuchſachen, Weih
nachtsSpielſachen, 50 Fl. Magenbitter (Stadter)
u. Kalmüſer, Vogelbauer, Bilder, Lampen u.
verſch. and. Sachen
Hoppe, Auct. Comm. u. gerichtl. Taxator.

W. Für den Handwerkerſtand.
So eben erſchien im Verlage von Franz

Duncker in Berlin:
Die einfache Buchhaltung

unter Hinweis
auf die geſetzlichen Beſtimmungen

Prakt. Lehrbuch zum Selbſtunterricht.
bearbeitet von

Siegmund Salomon,
Kaufmann und Lehrer der Handelswiſſenſchaften zu Berlin.

Preis cartonnirt 7 Sgr.
Dieſes Buch iſt ſpeziell für die Bedürfniſſe

des kleineren Kaufmanns und Gewerbtreiben
den berechnet und giebt Jedem die Gelegenheit,
ſich darnach ſelbſt zu bilden, indem es eine Me
thode verfolgt, die nur dem praktiſchen Bedürf
niſſe angepaßt iſt. Der Herr Verfaſſer hat daſ
ſelbe im hieſigen großen Handwerker Verein
zur Grundlage ſeines Unterrichts genommen und
ſehr erfreuliche Reſultate damit erzielt
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Bei Unterzeichnetemn ſteht ein gu
tes Arbeits Pferd zum Verkauf, un

G ter zweien die Wahl Fuchs Wallach
10 Jahr, ſchwarzbraune Stute 11 Jahr.

Desgleichen ein Fohlen, unter zweien die
Wahl hellbraune Stute 3 Jahr, Schimmel,
Percheron Hengſt 8 Monate

DOöllnitz, d. 25. November 1861
J. F. Wernicke.

Ein Huſarenpferd, frommer Einſpaänner, ſteht
in der Kirchnerſchen Ziegelei zu verkaufen.

Zum Verkauf S
S immerwährend Un-

ar. Maſtſchweineim Gaſthof „Zum gold. Pflug.“
7 Eine große friſchmilchende Kuh

e mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Harsdorf Nr. 12.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf bei L. Boltze in Höhnſtedt.

Pferde- Verkauf.
Ein überzähliges Spannpferd, zum ſchweren

Zug ſich eignend zwei Ajdhrige, ein Brauner
und ein Rappe, ſtark gebaut, zu Wagenpfer
den paſſend verkauft das Rittergut Weßmar

Eine weiße Hirſchkuh und ein Rehbock, beide
halbjährig, vollkommen zahm, ſtarke, prächtige
Thiere, ſind zu verkaufen. Reflectanten
wollen ſich gefäll. lranco unter 6. an Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3 wenden

e et

e

Heinſtraße Nr. 23, vis à vis Hötel de Pologne,
empfiehlt den hohen Herrſchaften und Jagdlieb
habern ergebenſt ſein reich aſſortirtes Jagdgewehr
lager, eigenes Fabrikat, mit franz Damaſtröh
ren unter Garantie desgl. Jagdutenſilien zu
möglichſt billigen Preiſen. Auch werden alle
Aufträge in neuer Arbeit, ſo wie Reparaturen
prompt und billig befördert.

Die billigſte Buchhandlung der Welt.
Bücher Preisermäßigung.

G ti für neu! fehlerfret! elegant alsdaran ik, ſchönſte Pestgeschenke paſſend

Conversatfions-Lextcon, umfaſſ, Wörter
buch ſämmtl. Wiſſens, neueſte Aufl., A860,
15 Theile in gr. Quart, A-— 3, auf kurze Zeit

nur noch, 60 Dichter AlbumsSammlung d. beſten Gedichte Geibel, Caſtelli ec.,

nur 16 Carl Spändler's Erzählun-
gen, mit ca. 20 Stahlſt. 8 Sehüler's
ſämmtl. Werke, neueſte Pracht Ausgabe mit Por
trait, elegant!! 3 Kock, Guſtav
oder Bruder Liederlich, Oct. Ausgabe, mit
Kupfertafeln, 15 Verſchwörung von
Berlin, 2 Maun's ſämmtl. Werke,
15 Theile, 2 Jhluuſtrirtes Haus und
Familienbuch der beliebteſten Schriftſteller mit
Kunſtblättern u. Stahlſt., gr. Ato., nur 22
Jeumes Werke, 5 Boe gr. Oct. 58
Größtes Sohiler- Albumn von allen bedeutenden
Schriftſtellern, gr. Oct. ſtatt 2 nur 22

alter Seotts ſämmtl. Werke, beſte voll
ſtändigſte deutſche Ausgabe, 175 Boe elegant

nur 6 (nicht ſo gut 4 es21 Theile gr. Oct. ſtatt 16 nur 2 28
Schinidlinis Botantr, mit 1600 koſtbar

colorirten Abbildgn., eleg. geb. 68
Macaulay, Geſchichte von England deutſche
Det.Ausgabe, 20 Th. mit Portr., 68

MKäſerbueh- großes v. Calver, mit 1000den
koſtbar eolorirten Abbildgn. und ca. 800 gr.
Oct. Seiten Text, 1857, nur 86 Norrs
Mythologie, 10 Th. mit Kupfertafeln nur
40 Jhluſtrirte Beilage zu allen Zeitun
gen, gr. Quart, mit 1000den Abbildgn., 16

Reichenbach's Pflanzenkunde, mit über 400,
theils Coloxirten Abbildgn., gr. Quart, nur
15 Sibliothek der neueſten deutſchen
Claſſtker, 50 Böchn. mit Portraits der Dichter
nur 50

Zahlreiche directe fr. Ordres nach Hamburg
erbiktet die

D. Polack'sche Export-
Buchhandlung, Hamburg.

Das Porto wird durch die bekannten
Gratis Zugaben gedeckt. S

Puppenköpfe und Bälge empfiehlt in gro
ßer Auswahl W. Strelow, Leipzigerſtr. 7.

Eine Partie 14füßige Neife
ſtehen zum Verkauf

Wallſtraße Nr. 44.

e S
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Ausverkauf.
Wegen Aufgabe eines unſerer Läden dauert der Ausverkauf unſerer

Porzellan Steingut- nd Kurz Waaren ununterbrochen fort
Vergoldete Sachen, als Teller, Taſſen Cabaretts, Kuchenkörde 2e.,

zu Geſchenken paſſend, ſehr billig bei R. Brand Co.
gr. Klausſtraße 10.

Albert Henſel a
empfiehlt ſein Galanterie und PoſamentirerWaarenlager:
Handſchuh alle mögliche Sorten, Kragen u. Aermel ſchön geſtickt,
Uhrketten ganz den goldenen gleich, Hagarputze, ſehr verſchieden,
Herren-Shlipſe, ſehr verſchieden, Ballkränze in großer Auswahl,
Ledertaſchen in den beſten Muſtern, Armbänder, Boutons, Broſchen.

Als Kleiderbeſatz Bronce zu Gardinen,empfehle den neuen Cordl nebſt paſſenden als Stangen, Arme, Roſetten, Hal
Roſetten verſchiedener Muſter ter, Adler u. verſch. Verzierungen.

Albert Henſel. Albert Henſel.
Von wollener Waare empfehle geſtrickte, gehäkelte und Rahmarbeit in großen Kra

gen Fanchons, Tüchern, Gamaſchen, Shawls, Herren- Käpſel, Kinder
Hütchen, Unterärmel u ſ. Albert Henſel.

Durch alle Buchhandlungen ſind nachſtehende neue Schriften zu beziehen

ren e s und Vaterlandsliedern. Von Dr. F. J. Günther.
gr. 8. eh. gr.Entwürſe zu Vorträgen und Aufſätzen über 100 Sprichwörter und 100 Schiller ſche
Sprüche für die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten von Dr. F. J. Günther. gr. 8.
Geh. 1 Thir. 10 Sgr.

Geſchichtskurſus für mittlere Klaſſen der Gymnaſten, Ueberſichtlich dargeſtentt
von Dr. H. Köpert. 1. Abtheilung: Alte Geſchichte 2. Abtheil.: Mittlere und neuere
Geſchichte. Jede Abtheilung 6 Sgr.

Der Rechtſchreibeunterricht in der Elementarſchule eine theoretiſch-praktiſche Anweiſung
zur einfachen und erfolgreichen Behandlung dieſes Lehrgegenſtandes, nebſt angefügtem kleinen
Wörterbuche. 2te vermehrte Auflage. Von L. Kellner gr. 8. Geh. 7 Sgr.

Bibliſche Geſchichten für die Elementarſtufe mit bildlichen Darſtellungen, von L.
angemann. gr. 8. Geh. 5 Sgr.Bibliſche Geſchichten, geordnet und bearbeitet zu biographiſchen Geſchichtsbil

dern von L. Wangemann. gr. 8. Geh. 12 Sgr.
Geographie und Geſchichte des preußiſchen Staates in gedrängter Ueberſicht

von J. F. A. Gieſemann. Ste Aufl. 8. Geh. Sor. (30 Exemplare 1 Thlr.)
Verlag von Fr. Vieweg und Sohn in Braunschweig.

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

9 J S S 9 9Die medicinische Klinik.
Erster und zweiter Band:Die Klinik der Leberkrankheiten.

Von
Dr- Friedr. Theodor Frerichs,

orxdentlichem Professor der medicinischen Klinik an der Königl. Frjedrich-Wilhelms-Dniversität Geheimem
Medicinal-Rathe und vortragendem Rathe im Ministerium der geistlichen, Unterrichts und Medieingt

Angelegenheiten in Berlin.
Bretter Band, zweite verbésserte Auflage, mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holz-

stichen. Royal 8. Pein Velinpapier Geheftet. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Hierzu ein Atlas von 12 Sorgfältig colorirten Stahlstichen. Royal 4. cart. Preis 5 Thlr.

Zweiter Band, mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holgstichen. Royal 8. Vein Ve-
lügpapier. Geheftet. Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

Hierzu ein Allas von I4 orgfältig eolorirten Stahblstichtafeln Royal 4. cart. Preis 5 Thlr
25 Sgr.

Das vorliegende Werk eröffnet eine Reihe von Arbeiten, in welchen der Vertfasser die
Ergebnisse seiner Klinischen Erfahrungen und pathologischen Untersuchungen niederlegt.
Dieselben werden in continuirlicher Folge erscheinen und nach und nach alle wichtigen Theile
der medicinischen Klinik umfassen

Die beiden ersten Bände haben den Zweck, auf Grundlage zahlreicher Beobachtungen
am Krankenbette, von welchen die wichtigsten ausführlich mitgetheut sind und einer Reihe
anatomischer, chemischer und experimenteller Untersuchungen eine volls tändige Pathologie
und Therapie des schwierigen Gebietes der Leberkrankheiten zu liefern.

Die Ergebnisse der anatomischen Studien sind in einem besonderen, für sich Käuflichen
Atlas niedergelegt. Die für die Diagnostik wichtigen Form und Lage- Veränderungen der
Leber sowie manche andere Objecte wurden durch zahlretche, dem Texte einverleibte Holz-
schnitte erläutert, t

An die Krankheiten der Leber werden sich Zunaehst in einem dritten Bande die der
Verdauungsorgane anreihen weiterhin werden andere folgen sobald die Materialien zu
einem vorläufgen Abschluss gebracht sind-

Eine Wirthſchaftsmamſell, auch fähig ſelbſt Ich bin Willens meine u Thurau, eine

Bei E. Flemming iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu haben, in alle bei
Schroedel Sfrmonm:

Handbuch der Chierheilkunde,
oder Anleitung, die Krankheiten der größeren
und kleineren Hausthiere richtig zu erkennen,
zu beurtheilen und zu heilen mit Berückſichti
gung der von der Hombopathie empfohlenen
Arzneimittel und Angabe der in Deutſchland,
vornehmlich aber in Preußen Geltung habenden
polizeilichen und gerichtlichen Maßnahmen. Von
H. Seer, Kgl. Preuß. Kreis-Thierarzt, Mit

glied des landwirthſchaftl. Vereins in der Graf
ſchaft Glatz. 51 Bogen Text und 15 ZTafeln

Abbildungen. Preis 3 Thlr. 7 Sgr.
Die Ernährung, Wartung und

Pflege der Hausthiere
bei ihren verſchiedenen ökonomiſchen Zwecken im
Allgemeinen und in ihren praktiſchen Ausfüh
rungen. Nebſt einem Anhange über die Dünger
Production der Hausthiere und die zweckmäßige
Conſervirung des Stalldüngers. Herausgegeben
von F. X. Koerber, Departements-Thierarzt
bei der Königl. Regierung zu Merſeburg. Preis

1 Thlr. 12 Sgr.
Thomas Allgemeines Vicharzneibuch,
oder des alten Schäfer Thomas zu Bunzlau in
Schleſien ſeine Küren an Pferden, Rindvieh,
Schafen und allen übrigen Hausthieren. Her
ausgegeben von Maj. v. Tennecker u. Kreis
Thierarzt Jiller. 7. Auflage 28 Bogen

gr. 882. dauerhaft gebunden 1 Thlr.
2te umgearbeitete und vermehrte Auflage

Handbuch des Gartenbanes,
oder kurze, praktiſche Anleitung zum Glemtise-
van Obst- und Weinbau, der BIumnen-

ſtändig einer Wirthſchaft vorſtehen zu können
ſucht zu Neujahr oder Oſtern Stellung. Näheres
wolle man erfragen Halle, Leipzigerſtr. 81 in
der Hofwohnung

Bekanntmachung.
Eine neue Hobelbank ſowie mehreres andere

Diſchlerwerkzeug ſteht zu verkaufen. Näheres
ertheilt der Tiſchlermſtr. Lorenz e

Löbejün, den 26. Novbr. 1861.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu
verkaufen in Großkugel Nr. 1.

halbe Stunde von Cöthen belegene Windmühle,
Haus und Gehöfte mit 8 Morgen Acker, aus
freier Hand zu verkaufen auch können 4 Mor
gen Pachtacker mit übernommen werden. Kauf
liebhaber können täglich mit mir in Unterhand
lung treten.

Mennewitz bei Aken, d. 25. Nov. 1861.
Ad. Lehmann, Oeconom.

Friſcher Kalk
Freitag den 29. November in der Giebichen
ſt ein er Amtsziegelei.

zent im Freien in Gewächshäuſern und im
Zimmern. Nebſt einem Anhange über die ver
der Gärtnerei ſchädlichen und nützlichen Thiere
und einem allgemeinen Gartenkalender. Her
ausgegeben vom Fürſtl. Carolathiſchen Hofgärt
ner E. S. Cleemann. 39 Bogen, gr. 82.,

geheftet 1 Thlr. 12 Sgr.
Snſterzeichnungen zu Dlnmengärten

und Blumenplätzen,
in 44 Zeichnungen auf 30 ithogr. Tafeln, nebſt
Anweiſung dieſelben anzulegen und zu unter
halten. Von N. E. Clemen, reichsgräflich
v. Brühl'ſcher Schloßgärtner zu Pförten. Ge

heftet 22 Sgr. 4Pakt Mi en Ankauf von
Landgütern

und Anleitung zur Verbeſſerung deteriorirter
Güter Ein Du für angehende Gutsbeſitzer

von F. Dilthey. 22 Sgr.
Die Heerdenkränkheiten der Schaſe,

deren Erkennung, Vorbeugung und Heilung für
Schafzüchter und Thierarzte von F. Seer,

Königl. Kreisthierarzt. geh. 10 Sgr.
Prakt. Untericht in Wieſen

bewäſſerungsanlagen,
und zwar im Kunſtwieſenvau, im Ueberſtauungs
bau ec., mit 86 Zeichnungen, von N. Wehner.

Preis 1 Thlr.
Anleitung zur Kalk-Sand-Baukunſt
für Landwirthe, Bauherren und Baumeiſter von
F. Krauſe, Königl. Regierungs u. Baurath.

Preis 1 Thlr.
Die Rorb Pienenzucht.

Eine kurze und deutliche Anleitung, die Bienen
in Strohkörben naturgemäß und vortheilhaft zu
behandeln, alle Arten von Strohkörben, ſowohl
für ein Volk als auch für mehrere Völker, mit
beſonderer Berückſtchtigung der Dzierzon' ſchen
Methode, anzufertigen c. Von F. O. Nothe.
2. Auflage Mit 50 Abbildungen. Preis ge

bunden 16 Sgr.
Kurzgefaßte praktiſche Anleitung zum rationellemn

Betriebe der
Schweinezucht

im Großen und im Kleinen. Von G. H.
Bürger. 802. geh. 75 Sgr.

Male. Schroedel Simon
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Caſchemir Tiſchdecken, Schrotendecken mit Angorag,
Seidene Müller Gaze empfiehlt

Auge Ach Tuchhandlung.
Die War für patent. bairisches Bier- Pech und chemische Produete

von

S ehe empfiehlt zu den billigſten Preiſeno. in re S.
Patent. baſrisches Büer-Pech in 6 Sorten, und ichten- ech,
Schuster und Bürsten- Pech,
März (Cöcdl Oel in diverſen Sotten,
MHaschinen Fabrik Oel (sSäurefres), in diverſen Sorten,
Wagenfett in weiss, blan,
Camnphänm in diverſen Quäalitäten,
TWerpentim Oel (rectificirt) in diverſen Qualitsten,
BFIeckenwasser, beſſer als Benzio, in iverſen Qualitäten.

gelb, grün, braum, in diverſen Sorten,

Die Papierhandlung von raan,
Sr. Ulrichsstrasse Nr. 49 Feke der Sehulgasse,

empfiehlt ihr Lager Hämmöverscher Contobücher, anerkannt die beſten aus der
Fabrik von Edler S Kriſche, alleiniges Lager für Halle zu Fabrikpreitſen, ſowie
Seidencopiebüche aus derſelben Fabrik in 3 Stärken.

80 eben empfiog: 8getrocknete italienſsche Compot- Aepfel
vorzügl. wohlschmeckende Früchte) à 7 5 W kür

G. Gloldschmnidt.

Dies jäh franz Gemiſfse in Blechdosen
(Gunge Schoten, Schneidebohnen, Stangen- u. Brechspargel,
Bosenkohl, Caxrottem), auch Charmpignons in Butter Essig
ienem jus, Enge franz HHSECEI«SGBRIG, eingem.

Periode ete el er.c G. Goldsehmf t.
Tag. frische Whitet. Kugtern.

G. Goldsehmigt.

e Gummithran, Andas bereits anerkannte beſte Mittel, um Kutſchoerdecke, Riemenzeug, Schuhe und Stiefeln weich
und waſſerdicht zu machen ewpfieblt Albert Schlüter große Steinſtraße

b Bei Otto Wigand in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen e hNeue Slaſſter Wsgare von

Gibbon's Geſchichte
desalinältgen Sinkens ind endlichen ünterganges

römiſchen eltreiches.
Deutſch von Johann Sporſchil.

4. Aufl. 12 Bände in 25 bis 30 Lfrgn. zu 7 bis 8 Bog. à 5 Sgr.
Wer lernen will wie ein Staat zu Grunde gehen muß, der nicht auf gleiche Freiheit und

das gleiche Regt. Aller gegründet iſt, kann dies am beſten an der Hand des unübertroffenen
engliſchen Geſchichtsſchreibers thun der hier den Untergang des größten Weltreiches ſchildert,
herbeigeführt durch die Herrſchaft und Sonderſtellung der Privilegirten, gegenüber der unter
drückten Maſſe des geſammten Volkes Proſpecte ſowie die erſte Lieferung liegen in jeder
Buchhandlung aus.

Jn der Pfeſerschen Buchhandlung Die 80 eben erschienenen

in Halle a/S. iſt vorräthig Verzeichhisse des antiquar. Bücher
Th. Mareau, die Cultur u. Zubereitung I agers von On. Graeger in Halle

des Flachſes und Hanfes e3 Nr. e P Iogie.in Frankreich, England Schottland, Jrland, r e
r. 105. Neuere Sprachen,in Belgien. Mit 73 ehen Literaturfreunden gratis zu Diensten.

r. 8. Geheftet.1 Thlr. 10 Sgr. e Ein Guckkaſten für 5 A iſt zu verkauf. u.
Der rühmlich bekannte Verfaſſer giebt hier eine Be ſteht kl. Klausſtr. Nr. 19 im Laden zur Anſicht.

Hreibung der neuen verbeſſerten Verſahrungsarten beim S jen Wenn d. d en d Für Fußleidende!
nungen und Hecheln des Flachſes und Hanfes, egen Fußgeſchwüre, ſogenanne e e et e nete e 4 ö S 7 zſes höchſt wichtigen e welge De ne e tanerie, nur im Intereſſe der leivenden Menſch

n S heit, ſein Specüenm bei portofreier Einſen8 a Wiſpel Roggenkleie, à Wiſpel dung von Einem Thaler
Sei e e zum Verkauf auf der Mühle Dr. med. Hagarmann, vpract. Arzt.
v e r. Gerbſtädt, den 23. November 186

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

a

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel der Groß herzoglichen Hoſſchauſpielerin

Fräulein Laurg Ernſt
Mittwoch den 27. November: Philippine

Welſer, Volkeſchauſpiel in 5 Akten von
Oscar v. Redwitz. Die Direction

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.

Fürſtenthal.
Heute, Mittwoch den 27. Novbr. Vorträge

des Komikers Herrn Wittig nebſt Damen
geſellſchaft in Coſtüm. Anfang Abends 2 Uhr.

Karpfen und Pskelknochen von Abends 6
Uhr ab im Fürſtenthal. Looſe

e MaiHeute, Mittwoch Geſellſchaftstag und
Friſche Pfann kuchen

Am mendorf.Mittwoch den 27. Geſellſchaftstag
bet Rath G

Einladung.
Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz

ſaales ladet zum Feſteſſen und Ball Freitag den
29. d. M. von 5 Uhr Nachmittags ab ergebenſt

ein der Gaſtwirth Brauni gFienſtedt, den 25. November 186

Freitag den 29. Nov. zum Schlachtefeſt
und Sonntag den 1. Decbr. zum Pfanu
kuchenſchmaus und Ball ladet ergebenſt ein

G. Marggraf in Schwätz.

Aufruf
an edle Menſchenfreunde.

Zur Wiederaufhülfe eines älteren Beamten
mit zahlreicher unverſorgter Familie der ſeit
Jahren durch unverſchuldete Unglücksfälle in ſei
nen Vermögensverhältniſſen zurückgekommen
neuerdings aber durch Unvorſichtigkeit und Ge
ſchäftsunkunde in ſo tiefe Bedrängniß gerathen
iſt, daß er nur mit den größten Opfern ſich
dem völligen Untergange hat entziehen können,
bedarf es eines Kapitals von e. 500 Thlrn.

Nachdem wir in die Lage des Bedrängten
einen klaren Blick gethan haben, wenden wir
uns an unſere Gönner und Freunde überhaupt
an alle edlen Menſchenfreunde mit der Bitte,
durch gütige Beiträge die erwähnte Summe ge
winnen zu helfen, und vertrauen daß unſer
Hülferuf, der ſo manchmal offne Ohren und
willige Herzen gefunden, auch diesmal nicht
ungehört und unbeachtet verhallen werde.

Zur Annahme der erbetenen Wohlthätigkeits
ſpenden iſt ſowohl die verehrliche Redaction die
ſer Zeitung, als auch Jeder der Unterzeichneten

gern bereitQuittung und Rechenſchaft über Verwendung
würden wir demnächſt jedem einzelnen Geber
dankbar zukommen laſſen.

Salzmünde und Oomnitz,
d. 18. Novbr. 1861.
Fr. Boltze. G. Tauer

J
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